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(54) Staubsaugerschlauch mit einer Anschlussmuffe

(57) Bei einem Staubsaugerschlauch mit einer An-
schlußmuffe (4) ist an der Innenwand des Schlauches
eine Schutzhülle für elektrische Leiter befestigt. Ein in
den Schlauch eingreifendes hinteres Anschlußteil (4a)
der Anschlußmuffe (4) weist eine für das Einstecken des
Endes der Schutzhülle ausgebildete Aufnahme (4b) auf,
die am entgegengesetzten Ende geschlossen und als
ein an die innere Mantelfläche des Anschlußteils (4a)

angeformtes Rohr ausgebildet ist. Dieses besitzt eine
von seinem geschlossenen Ende rückwärts gerichtete
Ausnehmung (4d), die übergangslos in eine Ausneh-
mung (4e) im Mantel des Anschlußteils (4a) übergeht.
Die beiden Ausnehmungen (4d, 4e) sind in einem vom
Schlauch nicht bedeckten Abschnitt des Anschlußteils
(4a) angeordnet, welches mit Ausnahme der Ausneh-
mungen (4d, 4e) ringsum geschlossen ist.



EP 1 290 973 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Staub-
saugerschlauch mit einer Anschlußmuffe, mit den Merk-
malen:

a) an der Innenwand des Schlauches ist eine
Schutzhülle für elektrische Leiter befestigt,

b) ein teilweise in den Schlauch eingreifendes hin-
teres Anschlußteil der Anschlußmuffe weist eine
vom rückwärtigen Muffenende ausgehende, für das
Einstecken des zugeordneten Endes der Schutz-
hülle ausgebildete Aufnahme auf, und

c) das dem Einsteckende entgegengesetzte Ende
der Aufnahme ist geschlossen.

[0002] Ein derartiger Staubsaugerschlauch mit einer
Anschlußmuffe ist bereits bekannt. Hierbei besteht die
Aufnahme für das Ende der Schutzhülle aus einer im
hinteren Anschlußteil vorgesehenen Anformung, die
von den Flanken eines in der Wand der Anformung an-
geordneten Schlitzes ausgeht. Die bekannte Ausbil-
dung hat sich bewährt. Nicht ganz befriedigend ist je-
doch der Schlitz in der Wandung des hinteren
Anschlußteiles, weil durch den Schlitz die radiale Stei-
figkeit des hinteren Anschlußteils beeinträchtigt werden
kann. Bei einer Verwindung des Schlauches und/oder
der Anschlußmuffe kann zwischen dem Schlauch und
dem in den Schlauch eingreifenden Teil des hinteren
Anschlußteils eine Undichtigkeit entstehen, die die
Saugkraft im Schlauch vermindert.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den Staubsau-
gerschlauch mit einer Außenmuffe der eingangs ge-
nannten Art so auszubilden, daß eine Undichtigkeit zwi-
schen dem Schlauch und seiner Anschlußmuffe vermie-
den wird.
[0004] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemäß
entsprechend Anspruch 1 durch folgende Merkmale ge-
löst:

d) die Aufnahme ist als ein an die innere Mantelflä-
che des hinteren Anschlußteils angeformtes Rohr
ausgebildet, das eine von seinem geschlossenen
Ende rückwärts gerichtete Ausnehmung aufweist,
die übergangslos in eine Ausnehmung im Mantel
des hinteren Anschlußteils übergeht,

e) die ineinander übergehenden Ausnehmungen
sind in einem vom Schlauch nicht bedeckten Ab-
schnitt des hinteren Anschlußteils angeordnet, und

f) das hintere Anschlußteil ist, mit Ausnahme der in
ihm angeordneten Ausnehmungen, ringsum ge-
schlossen.

[0005] Zweckmäßige Aus- und Weiterbildungen des

Erfindungsgegenstandes sind in den Ansprüchen 2 und
3 angegeben.
[0006] Dadurch, daß das hintere Anschlußteil der An-
schlußmuffe vom hinteren Ende bis zu der Ausnehmung
für das Herausführen der elektrischen Leiter ringsum
geschlossen ist, wird eine Steifigkeit des hinteren An-
schlußteils erreicht, durch die eine Undichtigkeit zwi-
schen dem Schlauch und dem hinteren Anschlußteil der
Anschlußmuffe vermieden wird.
[0007] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung rein schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht eines Staubsaugerschlauches
mit einer Anschlußmuffe, teilweise im Längs-
schnitt, und

Fig. 2 eine Anschlußmuffe in perspektivischer Dar-
stellung.

[0008] In der Zeichnung ist mit 1 ein Staubsauger-
schlauch bezeichnet, der innen glatt ist und außen wen-
delförmig verlaufende Wellentäler und Wellenberge auf-
weist. An der Innenwand des Schlauches 1 ist eine
Schutzhülle 2 für elektrische Leiter 3 befestigt.
[0009] Ein teilweise in den Schlauch 1 eingreifendes
hinteres Anschlußteil 4a einer ingesamt mit 4 bezeich-
neten Anschlußmuffe, weist eine von ihrem rückwärti-
gen Muffenende ausgehende, für das Einstecken des
zugeordneten Endes der Schutzhülle 2 ausgebildete
Aufnahme 4b auf. Das dem Einsteckende entgegenge-
setzte Ende der Aufnahme 4b ist durch eine an die An-
schlußmuffe 4 herangeführte Wand 4c geschlossen.
[0010] Der Schlauch 1, die Schutzhülle 2 und die An-
schlußmuffe 4 bestehen aus einem thermoplastischen
Material.
[0011] Die Aufnahme 4b ist als ein an die innere Man-
telfläche des hinteren Anschlußteils 4a angeformtes
Rohr ausgebildet, das eine von seinem durch die Wand
4c geschlossenen Ende rückwärts gerichtete Öffnung
4d aufweist. Letztere geht, durch den Spritzvorgang der
Anschlußmuffe 4 bedingt, übergangslos in eine Öffnung
4e im Mantel des hinteren Anschlußteils 4 über (Fig. 2).
Die Öffnungen 4d/4e sind in einem vom Schlauch 1
nicht bedeckten Abschnitt der Anschlußmuffe 4 ange-
ordnet (Fig. 1). Sie dienen zum Herausführen der elek-
trischen Leiter 3 aus dem hinteren Anschlußteil 4a.
[0012] Der Mantel des hinteren Anschlußteils 4a ist
mit Ausnahme der Öffnungen 4d/4e ringsum geschlos-
sen, womit die radiale Steifigkeit des hinteren
Anschlußteils 4a wesentlich erhöht wird.
[0013] Die Schutzhülle 2 ist für das ungehinderte Ein-
schieben des Scheitels der im hinteren Anschlußteil 4a
angeformten rohrförmigen Aufnahme 4b auf einem Teil
ihrer Länge von der Innenwand des Schlauches 1 ab-
gelöst.
[0014] Der Schlauch 1 trägt eine auf ihm aufge-
schraubte oder an ihn angespritzte Zwischenhülse 5,
die von einer Außenhülse 6 umgriffen ist. Letztere ist
einerseits lösbar mit einem Muffenbund 4f verbunden
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und hintergreift andererseits die Zwischenhülse 5. Die
Außenhülse 6 begrenzt radial nach außen einen sich
zwischen dem Muffenbund 4f und dem Stirnende der
Zwischenhülse 5 erstreckenden Freiraum 7 (Fig. 1) in
dem die elektrischen Leiter 3 zu einer für sie vorgese-
henen Durchgangsausnehmung 6a in der Außenhülse
6 umgebogen sind.

Patentansprüche

1. Staubsaugerschlauch mit einer Anschlußmuffe, mit
den Merkmalen:

a) an der Innenwand des Schlauches (1) ist ei-
ne Schutzhülle (2) für elektrische Leiter befe-
stigt,

b) ein teilweise in den Schlauch (1) eingreifen-
des hinteres Anschlußteil (4a) der
Anschlußmuffe (4) weist eine vom rückwärti-
gen Muffenende ausgehende, für das Einstek-
ken des zugeordneten Endes der Schutzhülle
(2) ausgebildete Aufnahme (4b) auf, und

c) das dem Einsteckende entgegengesetzte
Ende der Aufnahme (4b) ist geschlossen,

gekennzeichnet durch die Merkmale:

d) die Aufnahme (4b) ist als ein an die innere
Mantelfläche des hinteren Anschlußteils (4a)
angeformtes Rohr ausgebildet, das eine von
seinem geschlossenen Ende rückwärts gerich-
tete Ausnehmung (4d) aufweist, die über-
gangslos in eine Ausnehmung (4e) im Mantel
des hinteren Anschlußteils (4a) übergeht,

e) die ineinander übergehenden Ausnehmun-
gen (4d, 4e) sind in einem vom Schlauch (1)
nicht bedeckten Abschnitt des hinteren An-
schlußteils (4a) angeordnet, und

f) das hintere Anschlußteil (4a) ist, mit Ausnah-
me der in ihm angeordneten Ausnehmungen
(4d, 4e), ringsum geschlossen.

2. Staubsaugerschlauch nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Schutzhülle (2) für das
ungehinderte Einschieben des Scheitels der die
elektrischen Leiter (3) enthaltenden Aufnahme (4b)
auf einem Teil ihrer Länge von der Innenwand des
Schlauches (1) abgelöst ist.

3. Staubsaugerschlauch nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß der Schlauch (1) eine
auf ihn aufgeschraubte oder an ihn angespritzte
Zwischenhülse (5) trägt, die von einer einerseits mit

einem Muffenbund (4f) lösbar verbundenen und an-
dererseits sie hintergreifenden Außenhülse (6) um-
geben ist, und daß die Außenhülse (6) einen sich
zwischen dem Muffenbund (4f) und dem Stirnende
der Zwischenhülse (5) erstreckenden Freiraum für
die Verlegung der elektrischen Leiter (3) zu einer
Durchgangsausnehmung (6a) in der Außenhülse
(6) begrenzt.
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